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Thema: Grafik (Hoch- und Tiefdruck)

Verbildlichung innerer (Gemüts-)Zustände 

nach dem Vorbild Francisco de Goya - der 

Schlaf der Vernunft gebiert ungeheuer





Arbeiten der 12K – 

Ergebnisse eines 

Fachtags: 

Die KTS aus unserer 

Perspektive – im wahlweise 

impressionistischen und 

expressionistischen Stil.
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Berufene Helden

Treffen, Interviews und Spendenübergabe 

mit den Damen der Flüchtlingshilfe e.V. 

(„Grünes-Gold“-Ausstellung – „Kulturen“-Ausstellung) - 

8d

 

Schüler/-innen der 8d (Fynn, Ecem, Greta, Aycan) waren im Rahmen ihres Berufene-

Helden-Projektes am Mittwochnachmittag, den 31.05.2023 zu Besuch bei der 

Flüchtlingshilfe e.V.. Dabei wurden die Damen zu ihrer Ausstellung „Grünes Gold“ 

am Museumsberg interviewt und auch das eigene Engagement-Projekt vorgestellt. 

Es wurde gemeinsam selbst Mitgebrachtes in geselliger Runde verzehrt. 

Im Rahmen der Vernissage der 8d „Kulturen“ am 09.06.2023 wurden anschließend 

Spenden für die Flüchtlingshilfe e.V. gesammelt. 

Daraufhin waren die Damen der Flüchtlingshilfe e.V. am 07.07.2023 zu Besuch bei 

uns an der KTS. Es wurde gemeinsam gegessen, die Ausstellung besichtigt und die 

im Rahmen der Vernissage gesammelten Spenden von 300,- € sowie Sachspenden 

für Kinder überreicht. 

Mit der Flüchtlingshilfe e.V. soll auch im kommenden Jahr wieder im Rahmen eines 
Berufene-
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Architektur-Projekt der 11K 

Dänisch-deutsches Redesign

Das Projekt: 

Im Rahmen eines dänisch-deutschen Austauschprojektes der 11K (miterarbeitetes Projekt des Kulturfokus dk.) entwickeln die SuS gemeinsam ein Redesign für eine moderne, dänisch-deutsche 

Großstadt. Indes wurde sich mit der Geschichte der Grenzregion und dessen Auswirkungen auf die dort vorzufindende Architektur befasst. Es wurden sich die Architekturstile der Kunstgeschichte 

erarbeitet. 

Bisheriges Vorgehen: 

Bei einer ersten Exkursion zum Südermarkt und zur Roten Straße wurden Fassadenskizzen von Gebäuden angefertigt, welche den SuS spontan am besten gefielen. 

Daraufhin wurden Kriterien für architektonisches Design in Flensburg herausgearbeitet. 

Im Rahmen einer Auseinandersetzung mit den eigenen Lieblingsorten wurden die persönlichen Kriterien für gutes, architektonisches Design erarbeitet. 

Es wurde sich mit dem Thema: „Flensburg als zukünftige Großstadt?!“ kritisch auseinandergesetzt und anhand vergangener und aktueller Studien Kriterien für gutes Design einer modernen 

Großstadt erarbeitet. Dabei wurden auch die Global Goals und der Demographische Wandel als Kriterien mit einbezogen. 

Die SuS begannen anhand ihrer ersten Fassadenskizzen Ideen für ein mögliches Redesign zu gestalten.

Es wurde sich im Rahmen einer gemeinsamen Stadtführung in Flensburg mit einem 12er Geschichtskurs des Sonderburger Gymnasiums getroffen und gemeinsam Merkmale von architektonischem 

Design in Flensburg erarbeitet (Gruppen: Straßenzüge, Fassaden, Funktionen von Gebäuden). 

Im Rahmen einer zweiten, gemeinsamen Stadtführung in Tondern haben sich die SuS zunächst am Tonderner Gymnasium getroffen und in Gruppen an den Kriterien für gutes Design gearbeitet. 

Anschließend fand eine Stadtführung durch Tondern mit denselben Beobachtungsschwerpunkten, wie bei der ersten Exkursion satt. Es wurde in diesem Zusammenhang auch das Tonderner 

Zeppelin-Museum besucht. Im Turm haben die SuS anschließend ihre Ergebnisse präsentiert und anschließend über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede von dänisch-deutschem Architektur-

Design diskutiert sowie die gemeinsamen Kriterien präzisiert. 

Ergebnisse

Im weiteren Verlauf werden die SuS neben einem Fassaden-Redesign auch ein Modell für einen Straßenzug in einer modernen dänisch/deutschen Großstadt entwickeln. 

Schlussendlich treffen sich beide Kurse nach den Sommerferien für eine gemeinsame Präsentation und Evaluation der Ergebnisse. 

(Jensen)
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Dänisch-deutscher Austausch 

über bisherige Ergebnisse im 

Schiffahrtsmuseum und 

gemeinsame Stadtführung sowie 

weitere Arbeit. 

Projekte



Ausstellungen



Ausstellungen



Gestaltung des Südeingangs

Seit einiger Zeit geht man schon durch den schönen neu gestalteten Südeingang in die 
KTS. Vielleicht hat man sich auch gefragt, wer das denn so toll gemacht hat … das war 
die 13K (Kunstprofil) !!
Nachdem von der damaligen 13K vor zwei Jahren die Poller an der Busschleife (72 
Stück!!) neu gemalt und von der 13K des letzten Jahres die Schrift mit Logo am 
Haupteingang gestaltet wurden, nahm sich die diesjährige 13K dieses Mammutprojekt 
vor.
Im Rahmen der Seminarstunden wurden von den Schülerinnen und Schülern viele 
unterschiedliche Entwürfe gemacht. Wichtigstes Kriterium war natürlich, dass es farbig 
ist und damit lange schön bleibt, gut zum Stil der Schule passt und sowohl vom Malen 
her als auch zeitlich machbar ist.
Nachdem viele Entwürfe wieder verworfen wurden, einigten wir uns auf den jetzigen 
Entwurf. Die runden Formen wurden als Vorlage auf Folie kopiert und mit einem 
Overhead Projektor auf die Wände projiziert – und ja, dies alte Gerät war lichtstärker 
als ein Beamer!
Trotzdem mussten wir dafür einen trüben Tag aussuchen, damit man die Linien 
erkennen konnte, die dann mit Kohle nachgezeichnet wurden. Vorher waren natürlich 
noch vom Maler die Wände grundiert worden.
Die Arbeit machte viel Spaß – aber wer kann schon den ganzen Tag Spaß vertragen?!
Dass es so viel Arbeit sein würde, hatten wir uns alle nicht gedacht. Die Hälfte der 
Herbstferien wurde ganztägig gearbeitet, unsere Unterrichtsstunden am Nachmittag 
wurden verlängert, in der Mittagspause schon angefangen, und diejenigen, die immer 
dabei waren, haben weit über 50 Stunden (pro Person!) daran gearbeitet!
Viele Kreise mussten bis zu fünfmal übergemalt werden, bis die Farbe gleichmäßig 
deckend war. Es konnten nie zwei Kreise nebeneinander ausgemalt werden, weil sich 
sonst die Farbe vermischt hätte. Das Ganze war somit auch eine logistische 
Herausforderung.
Natürlich stiegen auch im Laufe der Arbeit unsere perfektionistischen Ansprüche – wir 
wurden immer besser, und was am Anfang noch als ‚gut und fertig‘ durchgegangen 
war, wurde nochmal übermalt.
Nun wisst Ihr also, wie der neue schöne Eingangsbereich entstanden ist. Der jetzigen 
13K gebührt unser Dank und unsere Anerkennung. Haltet die Wände ‚in Ehren‘, damit 
der Eingang lange so schön einladend aussieht.
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